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In eigener Sache
Wir sehen, was wir wissen

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
ist Teil der Filmkultur. Die Herausgabe

von Filmbulletin wird von den
aufgeführten Institutionen, Firmen oder

Privatpersonen mit Beträgen von Franken

20 000.- oder mehr unterstützt.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
soll noch mehr gelesen, gekauft, abonniert

und verbreitet werden. Jede neue
Leserin, jeder neue Abonnent stärkt
unsere Unabhängigkeit und verhilft
Ihnen zu einem möglichst noch
attraktiveren Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und
Ihre Ideen, Ihre konkreten und verrückten

Vorschläge, Ihre freie Kapazität,
Energie, Lust und Ihr Engagement für
Bereiche wie: Marketing, Sponsorsuche,

Werbeaktionen, Verkauf und
Vertrieb, Administration, Festivalpräsenz,

Vertretung vor Ort...
Jeden Beitrag prüfen wir gerne

und versuchen, ihn mit Ihrer Hilfe
nutzbringend umzusetzen.

Filmbulletin dankt Ihnen im
Namen einer lebendigen Filmkultur für
Ihr Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.

«Das Bild, das wir sehen, ist das

Bild, das wir machen, aber wiederum
auch ein Bild, das uns macht.» So der

Kulturtheoretiker Klaus Theweleit in
einem Gespräch mit Robert Misik, das

im in Wien erscheinenden «Falter»
publiziert wurde. Theweleit greift auch
auf das altbekannte Phänomen zurück:
«Filme haben immer Zwischenräume.
Filmemacher haben das als "das dritte
Bild" thematisiert. Wir kennen das alle

von Leuten, die gemeinsam im Kino
waren und sich nachher über einen
Film unterhalten - man glaubt, die
haben einen anderen Film gesehen.»

Während wir lesen, reden, Filme
sehen, verändert sich aber quasi auch
die Struktur unserer Gehirne. Theweleit

erläutert: «Neue Verschaltungen
werden gelegt, vorhandene werden
verstärkt. Wovon die Gehirnforschung sich

wegentwickelt, ist die Vorstellung der

Biologie des Gehirns - dass bestimmte
Aufgaben, wie Sprechen, Hören, in
bestimmten Regionen des Gehirns
lokalisiert seien. Das Bewusste, das Unbe-

wusste, "lokalisiert" sich eher in wech¬

selnden Verschaltungen, die dauerhaft
werden können - und das ist sehr stark
beeinflussbar. Das Gehirn ist also sozial

geformt. Das heisst nicht, dass nicht
einzelne Hirnpartien für einzelne, etwa
motorische Aufgaben zuständig sind,
aber das gesamte emotionale, intelligente

Leben wird durch viel kompliziertere

Verschaltungen und Verdrahtungen

konstituiert.»
Und Klaus Theweleit kommt dann

zum Schluss: «Die Unterscheidung
von verschiedenen Realitäten, von
psychischer Realität, virtueller Realität
wird genauso absurd - weil die ineinander

übergehen. Keine Realität ist realer

als die andere. Alle diese Realitäten
verändern etwas in uns - ich gehe so
weit zu sagen, dass sie Körperveränderungen

auslösen.»

Schöne Aussichten. Wer Kino
lesen kann, wird weiterlesen, sein Wissen

mehren - und: noch mehr sehen.

Walt R. Vian
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